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rebeit, al§ roettit er nid)t geroeft fei". „<Setb jroeifle er, fagte ber

ïOîeifter, er fei aucf) gem eft unb l)abe eä anberg gefunben." ©ag

^artijip oon „feilt" lautet emmental, g'fi; and) mürbe bie Sebeutung

nidjt ftimmen. @f)er liegt eine altertümliche gornt beê Spart. non

„roiffen" mit fpegieller Söebeutung uor.

Ugfd)icfje ober (Sttbfdjieffe iit Sen3bitrg. ©ag 21u§f^ieften

ift eine alte Sitte ooit Settjburg. 21benb§ jieljeit bie <SdE)iihe" i» meiffen

ßeintücfjerit bttrcb bie ©trafjeit ; jraei ißorfänger fingen bie 9Serfc, ttnb

alle fingen ben Refrain: „§ubi, Ijttbi, t;a." ©ag Sieb foil oor eilt paar
3;al)reit in ber „Settjbtirger 3*9-" gebtncft morben fein; e§ fängt an:

£anö ^oggeli fteH be Gl)rü|gang a,
Unb b'SdjeHeittamie müen tiora,
§ubi, fjubi, f)a,
2)1 it eine lange

©djlttff nnbefanitt. ïôeiff einer unferer Sefer 2lu§ïunft?

yûdjcvrtn.îcirteit. — Comptes rendus.

21lfreb ©obier, ®ie Slppettseller Starrengemeinbe. Reiben 1909.

®ie ©eilneljiner ait ber §eibener ©eneraloerfantmlung roerben fid) $cit
iljreê Sebenë ait bie fröljlidje ©tunbe erinnern, bie il)nen Sllfreb ©obier mit
beut Vortrag feiner „9iaregmäänb" bereitet l;at, unb in ber ©at, l)ier tiirb
ade§ überboten, roaâ man fid; fo lanbläufig unter Slppenjeller SBitj oorfteHt.

gaft unerfdföpflid) quillt eê Ijeroor ; ein ©djlager übertrumpft bett anbern,
unb all bie brolligen ^ßitrjelbäume reijen felbft ben einfanten Sefer unmiber=

ftefjlid) jum Sa^en.
$ie „Ularrengemeinbe" fanb geroö()nlid) lurj und) ber Sanbggemeinbe

felbft ftatt unb beftanb in einer fd)oit im 17. $af)rl). gerügten Sparobie ber

Sanbâgemeinbeoerl)aitbIungen. 2tuf ©. 5 —10 giebt ©. bie nötigen l)ifto=

rifd)en ©rljebungen über biefeit SBraud) unb fügt bann auf 77 ©eiien ben

int tabeUofeften Slppeitjeßcrbialelt »erfaßten ©ejt bei, ben er, roenn mir redjt
berietet ftnb, aud ben eingaben jioeier ©emäljrsleute lombiniert unb mit
erläuternben Slnmerlungen oerfeljeu tjat.

2Ber ©oblerd SBipfannulling leunt, ber tueifi aud), mad er fidj non
biefem neuen ©rjcugnig feineë §uinor8 oerfpredjen barf. &.

atebattion: s13roj. ©r. (£. ipoffmannAtraijer, fpirjbobemueg 44, 23afel. — 25 er lag
unb (S y p e b 1110 n : ©djn>ei$ertid)e @e[eüfrf)aft für 25ott8tunbe, ätugnftinergaffe 8, Safel.

— Stbonnement für äiidjtmitglieber : 3 gr.
Rédaction: Prof. Dr. E. Hoffman n-Krayer, Hirzbodenweg 44, Bâle. —
Administration et Publication: Société suisse des traditions populaires,
Augustinergasse 8, Bâle. — Pour les personnes étrangères à la Société le

prix d'abonnement est de fr. 3.—

$vud uon gudjti & äleä, 3iirid).
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rede», als wenn er nicht gcwest sei". „Selb zweifle er, sagte der

Meister, er sei auch gewest und habe es anders gefunden." Das
Partizip von „sein" lautet emmental, g'si; auch wurde die Bedeutung
nicht stimmen. Eher liegt eine altertümliche Form des Part, von

„wissen" mit spezieller Bedeutung vor.

Usschieße oder Endschieße in Lenzbnrg. Das Ausschießen

ist eine alte Sitte von Lenzbnrg. Abends ziehen die Schützen in weißen

Leintüchern durch die Straßen; zwei Vorsänger singen die Verse, und

alle singen den Refrain! „Hudi, hudi, ha." Das Lied soll vor ein paar
Jahren in der „Lenzbnrger Ztg." gedruckt worden sein; es fängt an;

Hans Joggeli stell de Chrützgang n.
Und d'Schellemanne müen vorn,
Hudi, hudi, ha,

Mit eme lange....
Schluß unbekannt. Weiß einer unserer Leser Auskunft?

Aücheran.zeiaen. — Comptes rendus.

Alfred Tobler, Die Appenzeller Narrengemeinde. Heiden 1909.

Die Teilnehmer an der Heidener Generalversammlung werden sich Zeit
ihres Lebens an die fröhliche Stunde erinnern, die ihnen Alfred Tobler mit
dem Vortrag seiner „Naregmäänd" bereitet hat, und in der Tat, hier wird
alles überboten, was man sich so landläufig unter Appenzeller Witz vorstellt.
Fast unerschöpflich quillt es hervor; ein Schlager übertrumpft den andern,
und all die drolligen Purzelbäume reizen selbst den einsamen Leser unwiderstehlich

zum Lachen.

Die „Narrengemeinde" fand gewöhnlich kurz nach der Landsgemeinde
selbst statt und bestand in einer schon im 17. Jahrh, gerügten Parodie der

Landsgemeindeverhandlungen. Aus S. 5 —10 giebt T. die nötigen
historischen Erhebungen über diesen Brauch und fügt dann aus 77 Seiten den

im tadellosesten Appenzellcrdialekt verfaßten Text bei, den er, wenn wir recht

berichtet sind, aus den Angaben zweier Gewährsleute kombiniert und mit
erläuternden Anmerkungen versehen hat.

Wer Toblers Witzsammlung kennt, der weiß auch, was er sich von
diesem neuen Erzeugnis seines Humors versprechen darf. E. H.-K.

Redaktion: Pros. Dr. E. Hofsmann-Ärayer, Hirzbodeuweg 44, Basel. — Verlag
und Expedition: Schweizerische Gesellschaft fiir Volkskunde, Augustinergasse 8, Basel.

— Abonnement siir Nichtinitglieder: 3 Fr.
Rédaction: Rroü I)r. R. Ilollinann-Iirazwr, Rir/bodenveZ 44, Laie. —
Administration et R u d l i c a t i on: diociötö suisse des traditions populaires,
àiKustinerAasse 8, Il lite. — Roar les personnes ptranKèrss à la Lociôtè le

prix d'abonnement est de t'r. 3.—

Druck lion Juchli à Beck, Zürich.
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